Everest-Bericht
Alexander Hug hat es geschafft! Am 23. Mai stand er auf dem 8848 m hohen Mount Everest.
Nachdem der Aufstieg zum Lager 3 geschafft war („Sarganserländer“ vom 21. 5.), stiegen Dario Schwörer und Alexander Hug weiter zum Südsattel des Mount Everest. Die Bedingungen waren gut, jedoch blies ein starker Wind, welcher die Gefahr von Erfrierungen erhöht. Nach Absprache mit seiner Familie und seiner Verantwortung ihr gegenüber entschied sich Schwörer, die Besteigung abzubrechen. Der Abschied auf dem Südcol fiel den zwei Sargansern sehr schwer. Nach wochenlanger Vorbereitung, unzähligen Aufräumaktionen, emotionalen Momenten und der erfolgreichen Bergung eines verunglückten Schweizers – mit Hilfe der weltweit besten Bergretter Jelk und Biner von Zermatt und Sherpas –bekundeten die beiden grosse Mühe, sich kurz vor dem Ziel trennen zu müssen.
Während Schwörer abstieg, widmete sich Alexander Hug dem letzten Teil der Everest-Besteigung. Vom Lager 4 führt der Weg über den Grat des Mount Everest bis zum letzten Hindernis, dem Hillary Step. Danach folgen noch wenige, qualvolle Meter bis zum Gipfel. Um 5.30 Uhr ist es geschafft: Alexander Hug steht auf dem „Dach der Welt“. Nach einem kurzen Aufenthalt auf dem Gipfel nimmt er den Abstieg in Angriff. Am 24.5. ist er zurück im Lager 2 auf ca. 6500 m ü. M. Am 27. Mai treffen sich die Familie Schwörer und Alexander Hug in Kathmandu. Nach monatelangen Entbehrungen freuen sich alle auf ein weiches Bett, nepalesisches Bier und ein saftiges Yak-Steak.
Die Besteigung des Mount Everest war ein schönes Highlight der Top-to-Top-Expedition. Der Schwerpunkt der drei monatigen Expedition in der Everestregion war jedoch die Aufräumaktionen mit Freiwilligen und Einheimischen im Khumbutal. Daneben wurden Schulen besucht, Zeichnungswettbewerbe für ein besseres Klima abgehalten und eine Rettungsaktion vom Südsattel koordiniert. All dies war nur möglich dank den Hauptsponsoren des Top to Top Everest Clean-up 2010: SGS, Victorinox und Mammut! „Top to Top“ konnte damit einen Beitrag dazu leisten, die Bevölkerung wie auch die Touristen für die Umwelt zu sensibilisieren.
(Foto Alex on the top)
(Foto Alex und Dario im Südsattel)

(Und ein Föteli von Alexander, wie er mit einem Calanda auf dem Everest steht – Proscht)  Input von Ivan…und en gruess!

